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Seit der ersten kantonalen Ausstellung von 1909 in
Sitten ist das W?allis, dem Bedürfnisdrang seiner aufstre-
benden Volkswirtschaft nach vermehrter Absatzmöglich-
keit folgend, über die Landesgrenzen hinausgezogen, um
an den Jahresmessen in Basel und in Lausanne, an den
selbständig organisierten Ausstellungen in Genf und Zü-
rieh, Kunde von seiner Arbeit und seinem Können zu
geben. Lange bevor man Reben und Obstgärten, die
vielen Bergwasser und all die andern Bodenschätze, an
denen die Rhoneebene mit ihren verschiedenartigen Berg-
tälern so überaus reich ist, dem grössern 'Wirtschafts-
leben dienstbar machte, war das Wallis weltbekannt
als Reiseland. Der jährliche
Strom der Reiselustigen, die
die vielen herrlichen Natur-
wunder kosten und gemessen
wollten, eröffnete der Volks-
Wirtschaft so recht eigentlich
den Weg zur Entwicklung
und zum Aufstieg. Es kamen
die Jahre der Eisenbahnen —

ihre Geschichte reicht nicht
vor das Jahr 1850 zurück —

die in den 70er und 90er
Jahren einen ungeahnten Auf'
schwung erfuhren. Simplon-
und Lötschberglinie sind die
grosszügigen Marksteine die-
ser rapiden Entwicklung.
Heute, mit dem glücklichen
und zukunftsreichen Ab-
schluss der transalpinen
Furka-Oberalpbahn, ist das

W?allis jedem Grossverkehr
erschlossen. Mit den Eisen-
bahnen konnte auch die In-
dustrie feste WArzeln fassen,
und trotz den wenigen Jahr-
zehnten ihres Bestehens ist
die elektrische, die chemische
Industrie in Visp, Gampel,
Chippis, Martinach, Ver-
nayaz und Monthey zu
mächtigen Machtfaktoren im £m

schweizerischen Wirtschaftsleben geworden. Verkehr
und Industrie haben schliesslich erreicht, dass die Land-
Wirtschaft tatkräftig unterstützt und die Rhoneebene,
ehemals unfruchtbar, weil sumpfig, zum exquisiten Obst-
garten der Schweiz umgewandelt werden konnte, wo
die W/eine und Früchte an der heissen Wallisersonne
zu begehrten Qualitätssorten ausreifen können.

Ist es da zu verwundern, dass diese knapp skizzierte
Entwicklung in der kantonalen W?alliser Ausstellung in
Siders demnächst anschaulich dargestellt werden soll?
Bringt doch das Besinnen auf das nunmehr Gewordene
neue Ausblicke und neuen Schaffensdrang Dankbar

anerkennen wollen wir das
entstehende WArk der Ge-
meinde Siders. W?as Land-
Wirtschaft, Industrie, Kunst
und Gewerbe in den ver-
gangenen Entwicklungsjah-
ren geschaffen und errungen
haben, soll während einigen
Sommerwochen festgehalten
werden, damit eindringe in
das verschlossene, aber tief-
gründige W?alliserherz das
Bewusstsein seiner schöpferi-
sehen Kraft und seines W^er-
tes und es festhalte für die
weitere Arbeit, die Bedeu-
tung der Zusammengehörig-
keit all dieser W/irtschafts-
faktoren zum steten Grösser-
werden des ganzen W?allis.
Siders, «Sirrum amoenum»,
das Liebliche, wie es die
Alten nannten, soll aber auch
das «Rendez-vouss der Mit-
eidgenossen werden, wo sie

sich überzeugen können von
der Fülle und der Mannig-
faltigkeit der V/alliser Pro-
dukte, an deren sorgfältiger
Darstellung über 600 Aus-
steller beteiligt sind. Es ist

/ £?rac;<?ux jSetr't cot t>a7ai'jan zu hoffen, dass diese per-



16 SBB « REVUE * CFF

D;e «5LL .ß.et>ue 7sé 7n a77en LaAnAo/AucAAanJ/un^en erAàVéAcA une? Aann zum LVe7se von

sönliche Fühlungnahme mit dem übrigen Schweizer-
land neue und wertvolle Absatzmöglichkeiten erschlies-
sen wird. Was man hört und was man spricht, ver-
gisst die heutige, schnellebige und hastende Welt schnei-
1er, als was man sieht und miterlebt. Aus diesem Grunde
wird man in Siders nicht nur das Festgeschaffene be-
wundern können, sondern auch das Walliservolk, wie
es lebt und wie es fühlt. Die grossen Volkstage sind
für den 8. und 9. September vorgesehen. An diesen wird
das Volk der Berge in seinen Trachten mit seinen Sit-
ten und Gebräuchen nach der «noble contree» ziehen, um
in einem grossangelegten Festspiel von seinem Leben,
seinen Freuden, seinem Schaffen und V/irken zu er-
zählen. Bereits zählt der Festzug
52 verschiedene Trachtengruppen
mit über 1000 Teilnehmern von
der Furka bis zum Leman. Es

fehlen nicht die alten Musiken
von Champéry, Salvan und Val
d'Illiez, die Alphornbläser vom
Eringer- und Eifischtal, die
Trommler und Pfeifer von Aus-
serberg und Visperterminen und
die Hackbrettler von Goms.

Die altüberlieferte, stets hoch-
gehaltene Walliser-Gastfreund-
schaft wird während den Aus-
Stellungstagen neue Beweise ihrer
einfachen, aber gerade deshalb
so wohltuenden Herzlichkeit ab-
legen. Alle grossen Wirtschafts-
verbände des Kantons, wie die
^Valliser Handelskammer, der
Industriellenverband, die Hote-
liers und Cafetiers usw. haben
ihre Tagungen nach Siders ver-
legt, und auch von ausserhalb des

Kantons sind bedeutende Orga-
nisationsgruppen angesagt. Und
so kann mit der Besichtigung
der Ausstellung das Interessante,
das Lehrreiche, das Anregende
mit dem Angenehmen verbunden
werden. Siders und seine Um-
gebung zählt zu den schönsten
Ausflugsorten im Rhonetal. Die
nördliche Gebirgskette tritt hier zurück, der Berghang
wird sanfter, und das weite, liebliche Gelände ist von
Dörfern mit schmucken Kirchen und stattlichen Schlös-
sern und von zerstreuten, zwischen Obstbäumen gelegenen
Häusergruppen übersät. Lachende Rebberge zieren den
Fuss, und ausgedehnte Schnee- und Firnfelder, «La
Pleine Morte», überragen die gesegnete Landschaft, im
Volksmund mit Recht «la noble contree» genannt. In
steilen, teilweise schwarzbewaldeten, teilweise nackten
Felswänden erhebt sich hingegen das Gebirge auf der
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gegenüberliegenden Talseite, und dort entstürzt die Na-
visance einer tiefeingerissenen, engen und unzugäng-
liehen Felsspalte, der Pforte des an Naturschönheiten
so reichen Eifischtales. In sein Inneres vermag von hier
aus unser Auge nicht einzudringen — führt ja die Auto-
Strasse dorthin nach Vissoie und Zinal in vielfachen ^Vin-
düngen an der steilen Felswand empor — fahren wir
aber am entgegengesetzten Bergesahhang mit dem Draht-
seilbähnchen an den Dörfern von Muraz, Venthone, St-
Maurice-de Laques undMiège vorbei zu der waldreichen,
wunderbaren Montana-Terrasse — dann öffnet sich

uns das Tal von Anniviers mit seinen glänzenden Firn-
feldern, seinen Bergriesen. Wer, durch diese Natur-

Schönheit angelockt, noch weiter
in die Alpenwunder des Wallis
eindringen will, den bringen die
mit der Simplonlinie verbundenen
Bergbahnen in wenigen, genuss-
reichen Stunden, mit der Leuker-
bad-Bahn nach dem interessanten
Gemmiübergang, mit der Visp-
Zermatt-Gornergrat-Bahn in das
Gebiet der Gletscherwelt, über-
ragt vom Matterhorn und einer
überwältigenden Reihe mächtig-
ster Schneeriesen, und mit der
Furka-Oberalp von Brig ausdurch
das schöne Wiesental des Goms
nach dem Rhonegletscher. Von
Siders hinunter fährt die Bahn
mitten durch das Rhonetal an
den Hügeln von Tourbillon und
Valère vorbei nach Sitten, dann
durch einen Obstgarten, in dem
die saftige Aprikose vorwiegt,
nach Martinach, St-Maurice und
Monthey. Martinach ist Aus-
gangspunkt der Martigny-Chäte-
lardbahn, die an den Hängen der
wilden Trientschlucht nach Cha-
monix führt; in Monthey beginnt
eine weitere Bergbahn zum Be-
such des anmutigen Illiertales
und des «so traulich auf wei-
chem Wiesengrunde» gebetteten
Dorfes Champery.

Und so bietet denn der Besuch derAValliser-Ausstellung
in Siders gar vielerlei. Ein ganzes Volk legt Zeugnis
ab von seiner Arbeit, hält ein im Vorwärtsringen, damit
der eine des andern Frucht besehen und daraus Lehren
ziehen kann. Und wie sie alle stehen und sich besinnen
und gegenseitig abwägen, abmessen, da fliegt ein Gedanke
durch die Schaffer und Ringer ; Heimatkinder, haltet
zusammen Stehe der eine für den andern ein Der
Gedanke wird zur Tat. Und weiter geht das Auf-
wärtsklimmen. Dr. Wa/ter i-krr7<7,

.SeAretar eZer ^7a7/;'jer-//ancZe7jAamm«r.
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